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Herren Bezirksklasse

TTC Karlsruhe-Neureut II : SC Wettersbach 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SC Wettersbach in der Herren 
Bezirksklasse

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SC Wettersbach am
Freitagabend in den Armen: Roy / Lamm hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (25:32 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Partie gegen den TTC Karlsruhe-Neureut II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Christoph Roy, der in seinen Spielen souverän agierte
und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Lenhardt / Walzog im Einzel gegen Klauser / Gimberlein die Nase vorn.
Sehr eindeutig war der Verlauf des ersten Satzes, den Lenhardt / Walzog mit 11:0 für sich
entscheiden konnten. Wenige Chancen hatten dagegen Hartmann / Liehner bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Roy / Lamm. Das folgende Doppel zwischen Caspers / Ma und
Rastatter / Faustmann endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das war nichts für
schwache Nerven. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Keine Chancen ließ indes Dirk
Lenhardt beim 11:7, 11:9, 11:6 seinem Gegner Tobias Lamm. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
indessen danach Christian Walzog bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Roy von Beginn
an. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Keinen Punkt beisteuern konnte Daniel Hartmann im Spiel gegen Nico Rastatter, das 0:3 verloren
ging. Bennet Caspers kam mit der Spielweise von Johannes Klauser am Tisch wiederum gut zu
Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 3:4 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Knut Liehner wehrte eine 1:0 Satzführung von Karsten
Gimberlein ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Xiaojun Ma gegen Jörg
Faustmann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TTC Karlsruhe-Neureut II und des SC Wettersbach in die Box. Kaum Chancen
hatte Dirk Lenhardt beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Christoph Roy, so dass Roy seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Diese Niederlage war gleichzeitig
die 14. für Lenhardt seit Beginn der Saison, während ihm bislang 7 Siege gelangen. Nicht ganz
mithalten konnte Christian Walzog, beim 7:11, 4:11, 11:6, 8:11 gegen Tobias Lamm, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Mit dieser Niederlage liegt Walzog nun bei einer Einzelbilanz von 9:7 seit
Beginn der Serie. Leider musste Daniel Hartmann derweil sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt
ging somit schnell an den SC Wettersbach. Der neue Zwischenstand war 4:8. Recht kurzen Prozess
machte Bennet Caspers beim 3:0 mit Nico Rastatter und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch den Ausgang
dieses Einzels hat Rastatter nun 9 Siege und 11 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison
stehen. Knut Liehner kam mit der Spielweise von Jörg Faustmann am Tisch gut zu Recht und
musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-
Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch das Ergebnis in diesem
Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:12 für Liehner und 14:5 für Faustmann seit Beginn der
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aktuellen Spielzeit. Xiaojun Ma hatte im Einzel gegen Karsten Gimberlein am Ende mit 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Wenige Chancen hatten daraufhin Lenhardt / Walzog beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Roy /
Lamm. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Durch diese Niederlage hat der TTC Karlsruhe-Neureut II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 8
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.03.2024
gegen den TTC Wöschbach II an. Für den SC Wettersbach steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTV Ettlingen IV am 15.03.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 23:3
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut II

Doppel: Lenhardt / Walzog 1:1, Hartmann / Liehner 0:1, Caspers / Ma 0:1 
Einzel: D. Lenhardt 1:1, C. Walzog 0:2, D. Hartmann 0:2, B. Caspers 2:0, K. Liehner 2:0, X. Ma 1:1 

 SC Wettersbach
Doppel: Roy / Lamm 2:0, Klauser / Gimberlein 0:1, Rastatter / Faustmann 1:0 
Einzel: C. Roy 2:0, T. Lamm 1:1, J. Klauser 1:1, N. Rastatter 1:1, J. Faustmann 1:1, K. Gimberlein 0:
2


